
Anslrengungen unternommell, Illn llem gesnmten Erzellg­
ni6~yS'tel1l des Kombinats zielgcrichlcl eineIl möglichst brei ­
tell Eillsatzbereich so ",ohl im Inl,and nls auch im Export 
zu sidl(,rtI, 

In diese VOll eier , 'o lkswirlschafllidll'n Effekli,' iliit ausge­
löslen UelracllLllngell sind lIicht lIur die Anlagensysleme 
für l\ellbUU'len, sondem auch die zweckmiißige I<ombinn­
liol\ der Geräte ulld Ballgrupp en für dns umfangreiche Hn­
tinnalisierllllgs pl'ogt'a mm einzubeziehell, 'I'rotz{[eJTI bleibt di e 
si IIn volle Kom plett ir rung \'f.rhn n~l cner Au sriist.lIlIgslös U li­

gen in deli ttiicltsten Jahr('n e in Sdlwerpullkt für die For­
schun.g lind Ent,,,,iddllng, \Vir könn (> 1\ zwar enO!'IIIC l;ol't­
schritte in der Yel'lwssl'l'ung dCI' tech llisdlc n S~'stl'nl e fiir 
die FOtt erung, Entnlistllllg ulld J\lild'gowinllullg ,'el'zeidl­
lien, silld aber bci ,so wichl il.(' 11 I [ilfspl'Ozessl' lI \\'Ie 

Heillig,ung IIIH[ Ik" infcldioll 
'J'I'iftrcgulierllng h e i großeIl l(onzentl'(\lionl'n 
" e tel'iniil'llll'dizinisdie Al'beitell 
Tiererkenn u'lg' IIlIei Prozel.\J<ün I roll,e 

lIur ",enig ühe l' dCI' Stll!'e lkr Tlalldnl'l)Ci l stehen gl'hlil'l.,en, 
Teih"eise feh len sog,lt' - I)('soll,del', fiil' die Bl'Iling tlnge ll 
bei großen Tierkonzcntratioll,e ll - fOrs..tllln g-s miiBig-e VOI'­
Idiirullgen, Die bereits ""rg'es te illen ökonomischen ProbleIlI(' 
treffen für die,; e Teils~',stenle in der nusrüstlJnf(slerhuisrhen 
I.ösllng besonders Zll , 

Es lllllß jedol'h fest ges t!'llt ",erden, daß dem l-andt ech­
nischen Alllng'enbnll selbst bei dpl' l::,'hiihlln.g der St"ndnr­
dislcrung lind UJlirizif'l'tlllg ~"chr enge Cr('llz('1\ g"cse lzl Silld, 
wenn dieser Pl'ozl'l.l niel,t von deli Verfa h ren dl'r Til'l'jHO­
tInktiou her en lsjlredlCnd unt ers tützt \\'ird, Die Pmxis is t 
h eu'te -trotz nIleI' ßemü hlll1g'en imltler noeh so, duß nell el'­
ril'ht e te Anlagen , 'orl Bezirk ~.II Bezirk schr ,'er;;ch inlpn ""S­

schell , ohlle daß ol .. jekli"e (;psidltspuuktc fiil' di ese Ynri-

nnten , 'orh a nden sind, die jedoch im a llgemeinen lInter­
Sl'hiedliche ;\usrüst'llngen erforoerlich lIl~ chen, 

Dns gemeinsalllc Zid lllUß deshnlb \\'eitcrhin sein, uuf der 
Busis VOll gesicherlen praktisch en Erfahrungen und ~\'i s ­

scnschaf.tlichen E rkenntnisse n. 'ei ne optimale Vel'fahrens­
kOlllbination nach exn ktell technisch-ökonolllLseh eli Gesichts­
punkten festzIllege n, di e nlle Ynrall ssc tzllng-ell für maximale 
Leistungcn der Tiere berücksichtigt lind fiir einen bestimm­
ten Perspekti,'zeitraum l'i',r alle ,,\n"'end er "erbindlich ' is t. 
])" , sind (;mllch'ol'l\lIssctzungeli fiir eine Steig-erllng d er Ef­
fek ti, ' itiit nach den \["ßs tiilwn der Direkti, 'e für den n euen 
Fünfjah'1,lan, 

l lnl e r' ,solchen n('(lin~'lIngen könn ell a uel, zuneh'nenrl die nun 
einm al "egren~,1. , 'orhandenen Knpnzitüten auf drin,ge llde 
SchweJ'llllnkt e dl'l' FlIr~dlnng' llnd Entwicklung- ;ongesetzl 
\\'('1'(1('0 , wie 

Erhühnng' d er hnlktioll ~si('herheit 

\'elTingel'Ung I[PS Auf""IIIcl.S für ([ie \\'arlung und 1'fl,('ge 

Erhöhung dei' S tandzeit. 

jhzlI is t Z. B, eilte ,,'stcmatische Versch leißfol'schung not­
",eJldig-, die z, Z, infolge fehlendei' Kapazitiit nur ungenü­
gelld dU l'chgdiihrt wl'l'd e ll kann, 

ZUSanUll('1l faSS\lng 

An einigcn T.'n!1cnzen IIl1d Anf:;aLel\ ckr '''eitel'l'n FOI'­
sc'hllng lind Ent\\'iddung fiir .las Erz('ugnissy~teon de~ VEH 
Kombinat lmpulsa wllrde "ersnclll, clie ]-lallj)ll' icl,tung her­
"lls7,llarbe iten lind tI,e ll S~'stL,ntdlflr:okleI' s ichtbar zu I\l:t,,!ten, 
Ilie nlllfa ng,'eidlen spc'zirischen ulld a uch inhaltlichen Fm­
gen mußt en dnhei , 'e l'l1nddii ss igt wel'd en , 

fll deli Ilarlt*'llngell wurde \'('I'S Udlt, Scll\\'crpllllld.c fiir die 
sozi"listisdlC' Ceilleillsch"ftsnrbeit heI'vlIrzuhl'lJe n, A 8'015 
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1, Pl'ohlclltstellulIg 

Dllrch den Prozeß clcr Mech anis ierung und der sozialistischen 
Ratiolwlisierullg dei' Anl:ogen zur Produktion lierisd, e l' Er­
zeuglJisse werdelI d e lll landwirtsdUlftlie!t(,1l Anlagenbau ein .. 
Fülle 'Oll ProLlen"'II nllfcl'legl. Ein Teill'l'<llolem stellt die 
Verbilldung der' Ill;oSdlinclltedlllisd,en AIISl'Ostllllg mit delll 
Ballkiil'j)e r dar, Sie. ];nlln als lfaul't:tllfga [,e der Monl age der 
AusrOstullg in die bauli ch e lIülle allgesehen werd en , Biel'bei 
nehmen llie unllliuclbarell BeriihrullgsplInkle - die VerLin­
dUllgen Bnu - Ausriistllllg - eine Seltliisselstellullg eill, 

Bei der Herst e llnng der VerhindulIgen tre le n eine TIeihe 
Frngen nuf, z, B, die Vc"neehtllng zw isl'hen d en Produktions­
einheilen verschiedener Itldustri ez\\'e ige, der hohe Zeit-, Ko­
sten- und Materialaur\\'<lnd sowie d er hohe Sl'hlllung"snur­
wund fOl' dic Fertigung der hauseiligl'n Pal,lstelle, \Vl.'iterltin 
wirken n l" Störfaktoren die unterschi ed li chen S~'stelllc dCl' 
Tol eranzetl .Ies i\In~chinenba ns lind der Bauindustrie "'1l1 
clie ;\hhindezeitt'n- d es Baumat erials. 

Hic'I""" ergebC'n siel l nachsieh end e fOl'(lerung'en "11 rli., V"r­
bindung .. ,,: 

i\lö;..dieltkeit der industriellen Vorrertigung 
geringe Anfordcrungen nn die Organisalion ckr Pro­
duldi oll 
klare Abgrenzung der V erant \\ 'o rtlieh kC'i t III der' Pro­
dul,tion 
ge ringe Fe.rtigungslwstcn für ,\l.Isri'tstung und bauliche 
](onstl'uktion 
gC'l'inger Materi"lein sa tz 

TU DI'l'sc1en, ScktioH J..: .. arlr .... hl'zclIg-, I,:lud · u"d rönlC'l'l('('lInik 
(Direklo r Dr, ' ~gr, habil. H, TlildHIJ 

Yel'llll' idllng \'(>11 l'"l.lnrbeitell bei der Montag-e deI' Aus­
rüslttngell in der baulicheIl Hiill e 
Yl'I'lIleidung von VOI.,.ichtungc'lI (z, B, Sdlalungc.tI) nir die 
Fertigun g "on Baukotlstruktionctl ill1 Vc,'bindungslwreidl 
".,I"lellel' Austausl'h ,'on AusriisLnngen hei Inslnlldse t­
zlIngs- lind Rckonstruktiotlsmaßnahnll'n o htlc Zerslii"lIIlg 
,'ol'handener Konstl'uktionl' n , 

Zil' ls te llllng der lInlcrsllchungen ist, die citlZll ,;e tzenden Vel'­
bindnngc-'l Bau - Ausriistutlg unLer Beriicksidltigutlg des 
Yer\\'cndungsz\\'cckes lind der Kon SlruktioJl Ztl optimieretI , 
11111 für die Projekticrutl gse inriehttln gen crste eillheillidle 
[~il'hllini C Il lind -\\'erte zu schalTen , 

2. Aufgahe un(1 Aufhau "ou ,"el'hindungen 

2 .. 1. /'lu/gl/lw 

Die Aufg:obe der Yel'lJilldllngen hesteht darin, die i"nercn 
und HuBe l'en I(riifle dCI' Ausrii s tullgen aufzunehmen ulld 
nuf den Baukörper Zll iiberlragen, Ilic' rbei ist cs erforder­
lidl , dllß die miteinander zu \'el'bindcnden Ausriistullgs- und 
Ballteile in 111'1' fixierlen I.age gehalt!'n \\'erdell, 

2,2, , Iu/bnll 

Der Allfball deI' Vl'I'billdllllgell Bnll- Ausriistullg ist durch 
dns Zu sa llllllellfi'tgell " Oll Konstru];ti ousteilen allS \Verks toITen 
Init unte rschiedlichen ploysil,alischell lind chemischcn Eigen­
so'haftell gekennzeidlnel. Hill7.11 kOllllllt , daß bei der lIer­
stellung der Vel'hilldllng~'1 p/'oduktionstedlnische, kOll st ruk ­
tive, funktional e und ökonomisdlC Fordcrungen auftre len 
kÖlln en, Entsdlcidend ist weit erhin - \\'i e die Praxis zeigt 
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Bild 1. Unlüsb;lI'e Yc ruindung (direkt e ingebaut es YCl'uindllllgsWil 
" AUS I'Üstllll ~" L (I Y (:, l'h indulIgs te il .. Au srüstung" , z . U. '1'01'­

pfos te n, U "l'l'hin\l\t ngselcmc nt , z. B. VCl'gußwc l'k slorr, C Vt'I'­
bindun gsle il .. Un H" , z. ß. Tc il d es Fußbode ns mit lIülsen ­
funu am ellt 

Uild 2. Lösbo re Verb indung mit lIilrr. e iner' ~ l o IlLagcpJ <.\ ll e. a '\~J'bin­

d u ngste il ,. Ausl'üs tung'·, z. B. Gittel'p fos lcn , u Vel'bindungs­

d emenl, 'L. B. Befcslig ungsschrauuf' , (: HiUsclemcnt " Bnu". 

z. ·B. l\'Ionlag-cplattc J d YCl'bindunl;s leilc "Ra u" , z. n. FuU­

h.Jdc n. 

Dild 3 . Lösbare Vcr b inl1ung mit Hilfe e ines :\nk erlJa l'rc ns . a Yc d Jiw 

uungsteil " Ausrüstung" , z. B. Gitlc rprosten, b Verbindungs ­
eleme nt , z. B. a d cstiguligsschl'aube, c VCl'bindungs le il "Bau", 

:1.. ß. Jü malwa ut) mil Aus."p,wung, cl I-lilfse lem e nt "A usri..islung'·, 
z . B, Anl{c .-!>a rren 

- die Abg renzung der Verantwortlidlkeit z wischen den a n 
d er F ertigung d er Verbindungen b ete iligten Produkt ions­
einheiten. 

Für die El emente der Verbindungen Bau- Ausrü s tung wer­
d en im Zusamm e nhang mit FrageIl der Ausl·iistllllg in land ­
wirtschaftlich en Anhge ll folg~nde BegriJTe dcflnieI"l : 

Das Verbindungs teil ,.Bnu" ist das Teil des Baukörpers, 
das die unmittelbare K ontnktst r, lI e zur Allsrü stung hild et, 
die Lage d er Ausrü , tung ZIIIll Ballkö!"fw r b es timmt lind 
die Kräft e ocr Au srüstungen aufnimmt bzw. iiber trägt 
- z. B. is t du s fiir di e Ansrii s tung bes timlllte IJ iilscn ­
fundam ent im Fußbod en ein Verbindungs teil "Ball". 

Das Verbinollngsteil "All srüstung" ist das Teil d~r All s­
I·ii s tllng , das mit d em Verbindun gs teil "Ba ll" ' ·crbllndell 
wird und die Kriift e d cr Ausrii s tungen a n den ßu ukörp er 
iihel·trägt. Verhindungs leile .. Ausri"tstung" siud z. B . dc r 
i" d as Verbindullf!s tcil "Ba u" eill ges(' tzte Teil eines Tor­
pfos ten s oder di e Allfstan ds pla ttc eines Bchiilterstiinders . 

Als Hilfselement e werd en die E le Jl\ellte bezeichne t, di c 
den unmittelba ren Kontakt zwischen d enl Baukö rper nlltl 
de r Ausrüs tung hers tellen . Die HiHsele lll cnte bes tehen 
[IIIS Vv'e!·kstoITell , di e z. B. ein Verschraube ll , Verschw ei­
Ben, Kleben, Verkeilen gewührleislcn. \Venn a lls kun­
s truktiven od cr ökono lllisch en E rwäg ungen , ·o n ein er di­
rekte n VerbinduJlg zwischell dem Verbindungsl!'il "Ba ll" 
lind delll Verhind ullgstpil .. Ausrii stung" abgesehen we r­
d en muB, wird ,lns Hilfsele ment verw endet. Hilfsel e­
meut e sind z. R i\[onlage- und KOllt aktplatt en, Anker­
ba rren , Ein se tzl!ül sl" lI, Diihel. 
Die Hilfselemellt e werd en :t us p roduktio ns technischen 
oder k onstruktive n C ri·ll lden entw eder d em V('rbindungs­
teil " Ba u" oder d em Verbindungsteil "Aus rü stung" Zll­
:.,r('o l'dnet. 

J)a s Verbindun gse lclliellt is t das Teil (kr Verbindun g, da s 
die Lage zwi schell d eli Verhindungs te ileu ,.Uan" und 
"Au srüstun g" fixiert und tli e J(riiftc der Ausrü s tung 
(Krii fte aus dem Ad)eitsproze ß, [(I·üfte au s der E igen­
Illasse der Ausrii s tunge ll , Kräfte a us d r r Vorspanllung 
der Verbilldungs teik), die nicht " o m Verhindllngsteil 
"Ba u'· direkt oder de lll [IiHselcment i"rbertragcn bzw. a nf­
ge no nllllen ,,"erd e n, a ll d as Verbindungst eil .,Ban" über­
trägt. 
Zu elen Verbindungs teileu ziihlen z. ß. ße festig un gsschra u­
ben, Schweißn i.i hte, VerguBwerkstoffe, Klebsto ffe. Die \'e r-

J)eul~d lO .c\ g rnrl cchn ik 2 l. .1:; .. Hcft 8 Augus t UY;I 

______ a 

a 
b 

d 

2 3 

bindungcn kö nn en demzufolge aus folgend en Elem enten 
a ufgebaut sein: 

Verbindungs!.e il ,.Bau" 
Verb indungs teil "Ausriis tung" 
Ver bind u ngscl elll ent 
T1ilfseleme nt ,.Bau ·' 
Hilfselcmellt "Ausrü stung" 

In d en Bildern 1, 2, 3 sind einige typisc·he Beis piele zum 
Au[bau der Verbin d ungen Ba u - Ausrüstung darges lellt. 

:3. D(·nH'rkungen zur Lösllog des Problems 

Untersuchungen ergaben , da ß di e Verbindungen einmal für 
d enselben Verwcndungszweck konstruktiv unterschiedlich ge­
ferti g t und zum and eren di e gleichen Verbindungcn vielsei­
tig angcwendet we rJen. W eiterhin ist durch die Vielza hl 
der m öglichen Alls rüstu ngen hinsichtlich der Konstruktion 
lind d er ökonomisch en Aufwend ungen eine gro ße Var·ia tions­
breit e bei d cn Verbin dungen anzutre ffen. Auße rdem wurdell 
beim Einsa tz der Verbindungen die notwendigen Auswech­
scIlIngell flir Ins tandse tzungs- lind fiek onstrnlnionsmaßna h­
Illen in den VO ll der La ndwirtschaft benötig ten Austausch­
zeit en ungen ügend beriieksichtig t. D ie Ursache hi('1'flir li eg t 

Schi. Bezeichnung für Ver- Schi. Bezeichnung für 
Sliizze 

Zahl 
bindungs/ei/ / Aus- Skizze Zahl Hilfselemen/ / 
rüstung Ausrüstung 
Ausrüs/ungsel ement m kein 4./ mi / direktem 5.0 Hilfselement 

--
Verbindungs/eil ' / ,,0 

4.2 
Ausrüstungselement J... 5./ 6egenplaHe oder ct=J mit indirektem 
Verbindungs/eil W 01; Gegenhaller 

U Ausrüs/ungse/emenl ~ 5.2 A nlierbarren rt===fJ ohne Verbindungs/eil W0?0 

5.3 Schelle 0 
! H Klemmbügel U 

5.5 Hal/eelsen I-
Bitt! 'I , Zusamm ens lellun g d e r Au srühl'ungsfo rm e n fü .. Yeruinuungsteil 

" .'\us r üstung" unu l-filfsc lc Olenl ., AUSI'üstung" 

IJHd 5. J":omlJin a li onsm a l,'ix für Ve rbindun gslc il .,Ausrüstung" und 
lrilfsel cm e ot " Au srü stung", 0 ke ine Abhä ngigkeit vom Bau­
abla uC 1 dirckte Abhän gig keit " om Bauabla uf, 2 ln tl ireklc Ab­
hä ng igkeit \ ' 0 01 Ra uabl n llf 

~ 
5 

~ Ausrüstung. :c: .. 
Ver ~ 
bin ungs- . ' ., E 
tel/ / 

., e; ''> 

~ 0 / 2 3 ~ 5 '> 
AusrQstung 

., 
co 

Schliisse/zahl ~ 
'" 

/ //2 - - - - - 2 
~ 2 0 0/2 1/2 0 0 0 B 

3 0 - - - - - / 

Sp,lt,n, ... ~ 2 2 / I I 11 
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In dem Fehlen einh ei tlicher Richtlinien und -\\'erte. Um 
den wahllosen EinSDLZ dcl' Vel'bindung-cn zu vermeidcn und 
ein e oplilllale KonslrukLio n und j\II\\','ndung zu g-c\\'ähdci­
s te n , wcrden nndlfolgend e llllge Ge(];,llkCII ~.ul' I.iisung auf­
gcz0itr l. 

3.1. U ll/asllcllllll g der Möglidl!-; c ilnl ::111' .)!jS1CIIWl is icr llll ,<: 

fi;" die' Verhindung-en , ind einc Vi"I%,,11l k')U ~ lruklivcr \ 'a­
'ri ,m ten möglich. Üiesc Val'inlllcn crg'chcn sich aus d CII 
l(olll bill n l ionen der fii l' elen Au [ba u der V el·],i nd lliig he­
nÖliglcn Elemclllc. Allfgrlln d elel' gl·oßcn Vnriati onshreite der 
c in zelncn Elemenie iSL die mehrlll,dig'c :\n\\'cnelung' der 1(0111-

lJillations[Jlnlrix (Bilder Ii. lind ,i) ZIIIIl Fill<iell die,,'r V;lri;1I1-
Icn z\\'edonäßig. (Be i der "i'llllaligplI :\n\\, plld llng d er [(Olll' 

bin::tliol1sm alrix kö nncn nlll' 1. \\' ('1 1': I"1I1c nlc k o mhini er t 
werd en.) U IIl alle mög-li('hcll V' II 'ia llt"1I /,11 ('d"ssen. Illü ~sc n 
;dle nur denkbaren Au s führung',formen d e)' e inzelnen EI,,· 
II\c l1le bcriieksiehtigL \\'cl'den. Zu dl' n ordnendeIl Gesi('hls­
punklen zähle n die Vel'hindllllf!'Sleil c .. Ansl'üstullg." und di, ' 
i\fe thodell der Opli lllierungsrecl lllllll g-, 

Zum sys tematischell !\ufslellt'll dieser konslrukti\'('ll Yarian­
len \\'urden w e il erhill noeh fo lgeude Beding ung-e n belrach­
leL - Zll m Beispiel : 

Be~nsp ruchung in der \'crhint!lIllgse lwn e (z, n, Zugk "a fl , 
Druck huri, i\Iolll cn IC) 

zuliissige Abweich ung-ell 

not\\'endige Bearbeilullg'sCjualiliit d e r Paßfl ii, 'h cll (z, n. 
abgeriebene oder g-eglü tt e te ßctunflüeh e n) 

.\1'1 d e r Verbindungen (>; , B. lüs b::t r c oder IInIÖ , l.ll"C Vt'r­
bindungen) 

AbhiingigkeiL ' o m DallalJlauf 
Oi e Abh ä llgigk<, il g ibl an, \\'i e di" EiPlll (, lll e (z, ß, Hill',­
elem en l, Verbindlln gselel1lclll ) im Bauabl nn f onit d elll 
Verbindung's teil "B::t u" verbund en w('rden (z .. D. direkl" 
Abhängigkei t - d:ts Hilfsekm e llL ,;'i)'(1 w ii hren d der 
Fe rtigung dei' Verbindung's teiles .. Ball" eingebaul), 

Dureh die große Anzahl ckr Au sfüllrungsvllrianten ulld vie­
len Bed ingungen m II ßle ein e i\J e l ho<ie gefund cn wcrden, die 
eine voll s tänd ige u nd übc'l'siehllie!te Systcm n Li , ie l'ullg zllliißI. 
Hierfür wurde eine I<ombillatiou gee ig-neler Scl olii sselsystcnl!' 

, gewü hlt. 

3.2. FO/'HlIIZie/'ullg des Oplimiel'lll/gs{lroblems 

Um d ie optilll,,]e Verbindung' fes lkgl'n zu I, öll nl' n , i,1 I'S 
11011\ e ll d iF, Oplilllie l'll llgsrechnllll gen '1l1Z,ll , lc ll cll. Di" Op li­
.nicl'ungSI'l'(·hnllngen Hlli ~s(, ll eilldClIlij.!·(' El'gf'bni~sc fiber die 
optinlDl e J(O ll , II'uktioll der Verbi lldullgpn bci minima lell 
,\hlllcssullgl'U uncl gerin g-, ll'n KOSll'll zuln"ell. nie '\Iiigli ch­
keit d.,s " e l'g'leichs lllll<' rsehiedli e!t el' Y('rbindung-(' II \\'ird 
dllrch dil' VCl'\\' c ndllll g' kOll Sln nll'r Hcrl'dllltlllg-S\\'C'I'lc (I., n, 
I'riir t.c, :\loJlle lll c, S lahl- und TJl'lollgiilt'n) geschaffen, Das 
()plinll lill jeder c illzdnl'lI V crhiudung- k nn ll über das Y.1· 
riierc n de, ' llallpl ah nwssllllg'e il und der geome lri sche ll For­
III('n der 1-:ICIIH'lIte er m itte IL wcn!c " . 

])il' Grundlnge der z.tI bClraclttclld('n V"rbiu(ltlllg'en bild cll 
die dHIl'::tkt e l'islisc1tl"1 "cl'bindungell d er e inze ln c n C;I'UPPCll, 
di" mil Hilfe .IN Syst cma li sie ,'ullg g'd llndcn wllrdeu. 

Um IIl1nöligl', ,s ieh wiedc'rho le lld" J3ereel lllllllg'PIl au;;z ll s('h;t!­
le ll , wird ~,lll' Lösullg des Ccsamtp\'ohlcms die Opliulil'rulIg's­
aufgabe in drei OpLimierullgsschrille ulll er lPill: 

I, Op tillii e rllng-ssch ritt: Hi cr "'enleH siiutllid,e Eillz('II,ei­
Ipn d cl' Ba llteile gesonderl lllltcrweht, wohei all e 1I1ögli­
"hen Be!ns llIngsfll ' le n zu b el'li cks iehLigen s ind , 
:2, Oplinli erung,sehritt : enle,' V enn' lIdullg cl ,'I' Ergeb­
lIisse d es (' .. s ieIl OpLimierullFsschrill es wprd ell die opli ­
lIwlrn Lös llll ge n für die gl'Sll l1ll CII Vcrvindllngell prn';I­
Ic ll. Hierb e i hildeu di e in der Sysl e ll1alisierung- '1"lilali,' 
"f'lllittelten Bedingllllg-ell dic Grllll(ll"gc , 
1. Oplimiel'llngssch rill: Di e E rgC' blli"se der Cl'slgclIllnlllell 
Oplinli e rungssch ritt e ",el',kn im ZUS:lnllllenlt:1ng mit d <, l' 
Ausrii s lullg u nl crsllclt t , t im hi e rb(,i "I'rgle ielo hnre und 
op lill1:1k l.Ösungen I.U ,'rhallen, isl I'S nn t\\' ('lId ig. di e 
Ausrii,lnngf' 1l in s ich imlller wi ed e rholende und I'in ­
d('lIlig ddinie rharl' \' nlndb'\Ul'inl, ('i ll'lI l.lI IInl e l'fdie!Icrll, 

ZUSillHIIH' nfa ssun g 

I)er Aufbau der VerbindllngcJl isL durch die III,t e rsehiedli· 
.. hen I'JI ., 's ikalisehe n lind dll'lni sch e n Eigenseha flen sow ie 
dllreh die Bed ing ungen im Bnllnbi ll uf g-ekennzcidlllel. Inl 
!,u s:1nIlHenllang' d:'llllit crg-ib l s icll e in e Vielzahl kOllslruktiver 
.\Il s fiiltrlmgsvariallten, E s zeig te s ich , daß fiir d ie Kon­
s lrukt.ion und fi 'lr di e Anwendung der Verbindung-cn ein­
hl'illi c1o(; Ri('htlinien lind -\\ 'e rl" I'l'll1ith,Jt werden nli'"S'("l. 

Ausrüstungstechnische Systemlösungen in Anlagen der Rinderhaltung Oipl.-Ing. J. HASSlER. KOT" 

S leigend er Bednl'f an Nahrungsm iLI eIn einersci ts und ei n 
Rü ckgang d e r A rbe itskrä ftezahl in der LandwirLschaft ande· 
rerseiLs zwing-ell uns, Systemlösungen für die Produklion 
landwirtschaftlicl.cr E\'zeug lli sse zu find en, die diesem Trend 
Rechnung trag'en ulld den Anleil der lebendigen Arbeit je 
Produklionseinheit ve rring,'\"1. 

Bekannll ich is t unsere Republik e in es d er Li.i n,iC'r mil delll 
höchsten Verbraueh a'l Fleisch und MilchprodukLcn, Der 
Erzeugung dieser Grundnahrungsrni ucl kommL daher außer­
o l'den tlid. e BedeuLung w. 

Der VEB K Olllhina t Im pu lsa hat sich die Aufgabe g'estcllt , 
Systeme ,"o n Ausriislungen der LandwirtschafL zur Vcerfü­
gUllg zu s ie lIen , die eine rentahle Produktion ermöglichen, 
Im Zuge der w eileren Enlwic1duug enl.steh e.( Anillge n de\' 
Rinde,'halLung mit. indu s tri e lle\' Technologie und an rh nl'uen 
Größen ordnungen , 

En tsprechend <ier speziell e n Prod 11 k I io nsrieh lun g Illll e \'sl'h e i­
d eI. m::tn Anlagen fiir Kiilber, Jungvieh, i\fas t rillciC'l' 1111(1 
l\iilch"ieh. D::tlwi "' erd e n gegenwärtig z-icmlieh g leicharlige 
HaltuugsbedingllugclI für J llng,'ieh un "l ]\[astri"dcr ange­
strebt. Im Gegen su tz zu e ine m Stall i" herkömmlichem 
Sinne, , 'ol' \\'i egend mit SehnLzfunl<tion für die Tiere, is t ei ne 
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,\nlaI!C cl 1'1' Ti crp rodukt.ion e in KOlllpl ex aus , 'ersehicdenen 
Fu n kt ionsbcreiche n , deren auf t>i nand,' 1' :tb~est irnOl tes Zll sa m­
lllcnwi rk,, " I'iner Tndllstrieanlnge in \'i l' le r [-Tills;dlt e nL­
spricht. 
Diese Funk tionsbereiche lassen sich grob fo ll!e lld('l'lll llßen 
<, i"leilcn: 

l-I::tILlIHgshel'eidl (in i\Iilchviehnnlage n g-e trennL nach Pro­
duklion s- uHd Reprodukl ionsbcre ich), FutLeriagerullg, futter­
I ranspo rt , -dosieru ng und -verteilun g, En Lmis tnng, G ü Ile­
Ingerung und -behandlung so wie i\lilchge \\'innung. 
Dazu k om llleJl Hoch eine Reiltc von i\'c lw Jl einrichLlln ge n, \\'ie 
s ie z, B, Zll" medi zi ni ,chen B e h nudlllng der Tie re, zum Eill­
und Ausschl ellse n u sw. benötigL \\' erd en (ßild 1). 
Die gegen\\'iirlige Anlagcng'en l'm lion i:<t fll))Th folgl"Hle Merk­
mille ge kennzeichnet: 
E iH sLreulose Ilallung, Laufstalls)'stem (::tnße r uei I,iilbel'll ), 
zentralisierte M elke inrichtll ng, s ta lioll iil'e FüLterlln;,\,sLechnik 
so\\'i e U nterllllren lmistllHg, \\'eilg-ehend in FließkaHiile n. 

D er VEB I'OInbinaL I,nl)lllsa s le llt gem einsa m mit d eH a nc!('-
1'1'11 B Clrieben d e, I.andmascltinCllbalis sow ie den B e tri ehen 
i,n Bere ich d es Staallichen KOlllil ces für Landtl'chnik ei nc 

. \"EH Komh inat lmpul sa. E ls lcl'\\"('n la 

IkulsdlO Agw l' tN'hnik . '.?I . . Ig . \ ur; ust Hli I 


